
MK'. H»H. Dinstag den 3 » . Dezember »858.

Z. 675. (3) Nr. 7U89.
Kundmachung.

Bel der am l . Dezember d. I . vorge-
nommenen 29!). (94. Ergänzungs-) Verlosung
der altern Staatsschuld, ist die Serie Nr . l<55
gezogen worden. Diese Serie enthält Hofkammer-
Odligationen zu 3 '/2 Perzent und zwar: N r. 5»37
m i t e i n e m F ü n f t e l der Kapitalssummc, und
N r . « W 4 m i t der H ä l f t e der Kapitals-
summc; dann die Nummern 6334 b i s e i n -
sch l i eß ig 9»5,4 mit ihren ganzen Kapitals-
beträgen, Die Gesammtsumme dieser Serie
belauft sich auf l , i l 2 « U ! ) si. 2 « ^ ^ ^ „
K a p i t a l , mit 24,7 l t t fl. 52 kr. Z i n s e n nach
dem herabgesetzten Fuße. Diese Obligationen
werden nach den Bestimmungen des Allerhöch-
sten Patentes vom 2 l . März ! 8 l » gegen
neue, zu dem ursprünglichen Zinsenfuße in C M .
verzinsliche Staatsschuldverschreibungen umge-
wechselt werden, insoferne es die Besitzer der
verlosten Obligationen nicht vorziehen sollten, j
dieselben nach Inha l t des h. Finanz - Ministerial-!
Erlasses vom 26. Oktober t Y5>8, Z. 528t»M N . ,
(R. G. B la t t Stück X l . V l l , Nr. !»«») ni
auf öst. W. lautende Staatsschuldverschrcibün-!
gen mit 5"/ager Verzinsung zu konvertiren.

Dieß wird zufolge herabgelangten h. Finanz-
Ministerial-Erlasses vom 5. Dezember l. I . ,
Z. 62U l M N . , hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Bon der k. k. Steucrdirektion Laibach am
Il>. Dezember l858 .

(l) Nr. 3l5l^
Lizitations - Kundmachnnft.

V?n der k. k. Tabak - Fabriks - Verwaltung
in Fiumc wird zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß die im Laufe des Verwaltungs-
Iahres l85!) sich ansammelnden Hadern.Strick-,
Spagat - und Papier - Skarte, so wie Emballagen
von Ziegenhaar, Glastrümmer und altes Eisen
im Wege der öffentlichen Versteigerung am
2!). Dezember 1856 an den Meistbietenden wer-
den hintangegebcn werden.

Die Lizitationsbedingnissc können sowol bei
der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach
und Trieft, als auch bei der gefertigttn Fadriks-
Verwaltung eingesehen werden.

Von der k. k. Tabak - Fabriks - Verwaltung
Fiume, am 1. Dezember 1858.

Z 7 S 7 5 ^ I " ^ " ^ ' ^ ^ Nr."5«43^
Kundmachn n st.

Daß hohe k. k, Armee-Oberkommando hat
die' Sicherstellung des Bedarfes an den, in
dem beifolgenden Verzeichnisse benannten, bei den
Monturs-Kommissionen zur Bemontirring und
Ausrüstung erforderlichen Gegenständen mittelst
Offert- Verhandlung angeordnet.

Offerte können in der Regel nur für den
Bedarf des Jahres l 8 5 9 eingereicht werden.

Lieferanten jedoch, welche sich bis jetzt 'alb
leistungsfähig und solid bewahrten, wird gestat-
tet. Anbote für da6 Jahr l 8 5 » , I 8 6 0 und
58t t l zu i i t l l tn.

Bei Zuweisung des Liefclungsquantums fül
das Jahr l 859 übernimmt nämlich daS Armee.
Oberkommando die Verpflichtung, derlei Liefe-
ranten in jedem der folgenden zwei Jahre oie
Hälfte dcs im Iahrc l859 zugewiesenen Quan-
tums zur ^icserung zuzutheilen und behalt sich
vor, d'escs vorläufig mit der Hälfte fierce Quan
tum ailf Wrnndlage der in ocn Jahren I86U
und l 8 i i l in Fulge der Offertausschreibung
zu gewälligenden Erklärungen der Lieferanten
und nach Maßgabe der bewiesenen Leistungsfähig
keit derselben, sowie mit Rücksicht auf d.-n Be-
barf entsprechend zu erhöhen.

Die Offerlprcift für die Lieferung im Jahre
1859 sind mit Ziffern und Buchstaben in öster.
reichischcr Währung m dem Offerte auszudrücken.

1 Bezüglich der Preise für daS Jahr !«6U und
186l hat ein derlel Lieferant zu erklären, daß
er sich mit den vom Armee - Oberkommando für
das betreffende Jahr nach der oermaligen Ge
pstogenhelt zu ermittelnden Durchschnittspreisen
begnügt,

Auf jene Lieferanten, welche von diesen
Durchschnittspreisen einen Nachlaß zugestehen,
wird vewnders Rücksicht genommen und tb wird
dieser Nachlaß, ui Prozentec» bejllmmt, in Kiffern
und Buckstaven aubzudrücken >e«n.

Könnte einem derlei soliden Offerenten in
Folge des angebotenen zu geringen Nachlasses
von den Durchschnittspreisen der Jahre ltt6<j
nnd l t t ß l ein dreijähriger Kontrakt »licht bewil'
ll.,t weroen, so wird, ein solcher nichts desto
weniger be> anders annehmbaren >rel>en weulg-
stens für da6 Jahr l « 5 9 mit einer Lieferung
bethellt werden, der.n (Älöße von dem für das
genannte Jahr offerlcten Oua«tum und dem
Bcdarfe abhangt.

Die sämmtlichen Gegenstände müssen nach
den, dei den Monlurs-Kommissionen zur Ei«'
sicht in Bereitschaft stehenden Mustert,, deren
Qualität als das Minimum anzusehen ist, gelie
fert werden; die Lieferung jrlbst aber ljt rn
Raten, welche beim Kontraklsabschlusse näher
zu bestimmen sind, zu bewirken und bis Ende
Dezember l 859 zu beenden.

Welche Artikel zur Lieferung angeboten wer-
den können, ist aus dem oben erwähnten Ver-
zeichnisse zu entnehmen und es kann wohl mehr,
in keinem Falle aber weniger, als das daselbst
aufgenommene Min imum, offerlrt werden.

Von jedem Konkurrenten muß mit dem
Offerte ein Zertifikat, welches zufolge der a. H.
Entschließung vom 23. Oktober 1835 un-
gestempelt zu sein hat, beigebracht werden,
durch welches derselbe von einer Handels-
oder Gewerbekammer, oder, wo diese nicht
besteht, von dem Innungs-Vorstande als
fähig erklärt wird, das zur Lieferung ange-
botene Quantum in dem festgesetzten Ter-
mine zuverlässig abzustatten.

M i t den von dengalizischen Offerenten
beigebrachten, bloß von den Ortsvorständen
oder den k. k. Bezirksämtern ausgestellten
oder bestätigten LeistungsfähigkeitS - Zeug-
nissen wird sich das hohe Armee - Ober-
Kommando nicht mehr begnügen.

Jedes mit einem solchen Zertifikate nicht
versehene Offert bleibt selbst dann unberücksich
t igt , wenn die angeboten?« Preise für das
Aerar günstig wären.

Für 5ie Lieferungs - Betheilung selbst wird das
offerirte Quantum und das Verhältniß des ge-
forderten Preises zu den Preisen der Gesamml-
Konkurrnrz nicht der alleinige Maßstab sein, sondern
es werden bei dieser auch die Leistungsfähigkeit
des Konkurrenten, insbesondere aber seine Ver-
dienste durch bisherige, qualicatmaßig und recht-
zeitig abgestauete Lieferungen seine Solidität und
seine Verläßlichkeit in die Wagschale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem,'dieser
Kundmachung welters beigefügten Formulare zu
verfassen ist, muß die Mo>tturs» Kommission,
zu welcher geliefert werden wil l , daö Quantnm,
dessen Modifiziruna sich ausdrücklich vorbehalten

z wird, ferner der Preis eines jeden Gegenstandes
l in österreichischer Währung a/nau und deulllch
angegeben und nicht nur in Ziffern, sondern
auch mit Buchstaben angeschriebcu sein. Anbote

!fltt die Jahre I86U und l 6 6 l bedingen bloß
die Erklärung, daß sich derOfferent mitden vom
Armer-Oderkommando für das betreffende Jahr
nach der dermal>gen Gepflogenheit zu ermitteln'
den Dl'rchschnlltöpreisen begnügt, wobei die etwaigen
Prozentennachlässe in Z,ffern und Buchstaben aus-

' gedrückt sein müssen.

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere Montuls « Kommissionen
direkte Lieferungen bis an Ort und Stelle an-
bietet, so ist für jede Monturs« Kommission ein
abgesondertes Offert nebst dem Badium einzu»
reichen, das ^eistungSfahigkeltS - Zertifikat aber,
welches über gesummte angebotene Lieferungen sich
aussprechen muß, nur einem Offerte deizuschließen.

Jedes Offert muß unter einem versiegelten
Convert?, welches nach dem dieser Kundmachung
wcitcrs beigefügten Formulare zu verfassen ist,
lin^esendet werden.

Für die Zuhaltung des Off,rt,s ist ein V a .
dium mit fünf Perzenl des nach den geforder-
ten Preisen für die offerirlrn Gegenstände ent-
fall, ndeu Weithes entweder bei einer Monturs^
Kommission oder einer Sriegßkasse, mit Ausnahme
jener zu Wien zu erlegen, umd es kann das-
selbe entweder im Baren oder in Staatspac
pierrn nach dem Börsenkurse, ober auch in, von
der k k. Finanzprokuratut schon geprüften und
als annehmbar erklärten Hypothekar - Instru«
menten sichergestellt werden.

Die als Reugeld erlegte Barschaft ist stetS
mit dem entfallenden Betrage in österreichischer
Wänlung auszudrücken.

Der über das etlegte Vadium ausgestellte
Depositenschein ist gleichzeitig mit dem versiegel-
ten Offerte, jedoch in einem abgesonderten gleich-
falls versiegelten Couvertr nach dem am Schlüsse
der Kundmachung angedeuteten Formulare ein»
zusenden.

Zur Hintanhaltung von Verlegenheiten und
des zu großen Andranges wird ausdrücklich be-
merkt, daß zur Uebernahme und bezüglich Depo«
nilung der Vadie» die sämmtlichen k. k. Kriegs-
kassen, mit Ausnahme jener zu Wien, dann die
Monturs - Kommissionen berufen sind, an welche
sich daher rechtzeitig gemeldet werden wuß.

Die Offerle und die abgesondert beizubrin«
genden Vadien sind, wo nicht früher, doch läng.
stens bis 5. (fünften) Jänner l k 5 9 an die s. f.
Landes - Gineralkommanden, oder bis 14. (vier-
zehnten) Jänner l 8 5 9 an das k. k. Armee-
Ouer^Kommando einzusenden und müssen an die«
,en Tagen längstens bis <2 (zwölf) Uhr Mi t»
ta^s schon eingelangt sein; spater eingelcichce
oder einlangende Offerte bleiben unberücksichlisst.

Die Offerenten bleiben unter Verlust dcs
Budiums für die Zuhaltung ihrer Anbote bis
Ende Februar 1859 verbindlich und es bleibt
dem Acrar freigestellt, ln dringenden Bedarfs«
fällen die Einlieferung gegen Vergütung der
offerilten Preise gleich nach dem Einlangen der
Offerte beginnen zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt oder
dxrch kein Vadium gesichert sind, oder welche an-
der?, als die angegebenen Bedingungen enthal«
ten, bleiben unberücksichtigt.

Die Mustcr der zu liefernden Gegenstände,
sowie die näheren Lieferungs- und Kontraktsl'e.
dingnisse können in den gewö'hl'lichen Amtsssunden
bei den Monturs . Kommissionen eingesehen wer«
den, und das dieß geschehen ist, muß in dem
Offerle ausdrücklich angeführt werden,

^ezü^llch der zu offerirenden SpitalsZinn»
geschirre findet man ausdrücklich zu bemerken,
daß die ^peiseschalen und Trinkbecher, dann
Wasserkrüge aus feinem Zinn erzeugt sein müs-
sen, welches l'ei der vorzunehmenden chemischen
Untersuchung höchstens Ein Perzent Blei oder
andere metallische Bestandtheile nachweisen darf.

Die Spuckschalen dürfen Sechszig Perzent
reines Zinn und Vierzig Perzent Blei enthalten.

Nach der erfolgten (Genehmigung der An«
böte warden die Offerenten gehalten sein, die
förmlichen Kontrakte abzuschließen, von welchen
sein Pare auf Kosten dcs betreffenden Kontrahen-
ten mlt dem klassenmäßigen Stempel zu versehen
sein wird.
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der Gegenstande, welche im Jahre ? 859 für die Monturs-Kommissionen erforderlich sind, und wegen deren koDtraktmäßiger Lieferung die
Offerte einzureichen sein werden.

M""»um ^ ^ V i . m m u m « . „ - D ^ „ s ü , d B
^ de« , _ , . ^ , B e n a n n t I : ch ^ „ , ^ ^ , dc§ B e n a n n t ! . ch , ^ , ^
Anbotes f^, Andotc« ^ für

Posameii t i r- imo Schnürwerksorten, <i ^n- 6W0 Dutzend große ^s jss^ i , ^
. . ^ Ellen dovvelt "> " > " " » kleine "rliuerie- ^ ^
. ' 5 U .. ^ c h j geweifte ganz goldene 5«« » g°°ße ^ , ^ ^ M , Dutzend

'U'"50 « d o p p e l t ) .^ .. ^ , ^ l Loth l W » kleine " ^ ^ ^
50 I einfach ) g'ichweiste ganz silberne >̂ ^ Z2 » zu Berbandzcugtaschen / ^

2«0 « nl Feldwebels- "> ^ . " ' ' ^ " " Oliven zu Husaren - Attila »Dutzend
NW0 » » Korporals- ) ^ ^ aus " ! 5W Stück ohne ) Schlld, l
1NW » » Schabracken - Ispahan^ ^ l M » mit ) 'Adler ^ zu Czako
WNU » » Sabeltaschen wolle N l Elle 5N0 » Rosen j . , ,. ,
lNW » „ Uhlanen-Leibbinden 5tt » Adler- i nm i.<'. » Stück
I t tW » .> Spielleuts-Wassenröcken, weiße 5U » Aufsätze!- zu Kavallerie-
.MW Paar Acksclbördchen für Uhlanen , ' Paar ! 5i» ,> Schirm-) ^z. ,c ,^ ^

,^ M Ellen aoldene ' '" l Loch 5 » Kamm- ) ' " 9 H , ^ „
M . mit ) weißem Vorstoß) ' /2" Zoll breite Di - " " W « ' ^rengaoem ^ , Paar

^ 6 1 6 ^ " « ohne-) qelbseidener ) stinktions-Bördchen '̂ ^tuck mlt langen ) ^Schrauben, „, ..
' 2W » ' i ,-) Linie breite, weißzwirnene Bördchen zu ' ^ " >> » kurzen ) Buckelknöpfe zu "" "«».'

»«um '/ "> Matrosen-Hemden l Elle «"> » Flügel- ^ ) ' i - <^ «. „ - l Stück
M"w » / , ) ^lano^en.^)emotii , ^ ^ . . ^ , , l , . « ^ Mutter Kavallene-

...>,.«lw ,. fim-etseid. Bänder zu Ublanen-Lan;enfabnl. , l.uQ ^ ^ .̂ " " » ^cy^audcn^ )
- M» ,. seidene Bänder zu Fabnen und Estandarten ! " ^ ^ ^ ^ ^ , ^ . ^ ^ Schuppen sammt Seiten- Helmen

^n Klftr. Kautsckuckbändcr l Klftr. , ) bücke! zu Schuppenbandern I Garnit.
l 0 W Stück ispahanwollene Rööchcn zu Lagermützen ^U^ Stück mit Adler ) . . «^Zaer- ^
2WN . I n f a n t e r i e - ) , . . ' S t ü c k ! WU » , Nr ) ^ ^ g^ - k ^ ^ . ^ .
W W I unbesetzte Kavallerie- ) ^ " " ^ p ^ ! ' " . für CMotcn und Beresen j I Stück
nmn Paar Evaulets > ü"" ^' l Paar ^u » Embleme fur das Flottillen-Korps

m Ort c s r ^ 1 - G a ^ 20 ., Trommelschlagel-Doppelhülsen
,UW Grt. ^ran,en ) ^ ^ , „ , ^ ^ ^ ^ . ^^. Regiments-) Tambours, Kappen zu
I W ^llen zu Kapellen ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ » o r d i n ä r e ) Trommclschläqeln »Paar
! !m " " zwir^ 1 Elle '<'«« » große ) Löwenköpfe zu Uhlanen-
'«0 I I BaÄ^o?nistern nie' "'<"> » kl.ne ) Czapka ' Stück
«Mi ,. « Strupfen der .5usaren.C;ismen Gurten ^W Garnituren Schuppen zu Schuppen^ ^ ^ ^ ^ ^

. ^ .> bändern der <. ^ ' l Garnlt.
, W I " '<!) ^ ^ ^ ' " ^ ^ ' ^ " ^ Bänder zu Zelten , ^ Stück Rosen zum Roßbusch zu > ^ap ta , Stück
IN0 » ^ 2 <3oll breite, weiße, zwirnene Bandeln ^ ^^le Geldgießer-Waren.
l W » Zelterbesetzbandeln ^ zWtt Stück Czako-Kopfriemen «

^ Stück mit Seide ) ^ . ^ ^ . ^ " l ^s^ . l , "«^ . Alwtt Sturmdand »
, .. » Ispahanwolle) s^ck'e «abelgehange ^ ^ I zu K»uallcrie H,lm ) Schuppen- , Z

' « " " « ^ Z°l l breitt, 2U Ellen lange gewirkte ! ' « " >' » UHIanen-Czapka- ) bander A
W M » 2 ' Nj„s>^n ^ « » Lagermutzen und Prwatdiener-
NMO » ! Kappen D,

«i» Ollen leinte Bandeln "> zu Bein- l Me j 2UW . >, Uhlanen-Leibbinden S.
^ . «i ' ^^. .. «V, /?- 51-^ "» s î!̂ s .̂-ft>n l Dukend ^l) » » Verbandzeuataschcn-Zugnemen ^ I Stuck

6 Dutz. Bordchen mtt Messmgsttsten) druchsacken 2 ^ l Z ^ ^ I " M a r m c - B a g a ^ ^

10W Ellen zu Gefreiten-Czako ^pahanwollene 6 " » Granaten für Grenadiere
3W«> » >> Atttla m e r k a n t t g ^ ^ ^ , Bomben für Raketeure

l W W ,>>> ungarischen Tuchhosen, ord .w^^^^ , W Ellen ^ >> Doppelknöpfe zu Bandage-Tornistern
, . 2 9 » » Kapellen ) Z^ten- ' j ^ l W » Ziffern ^
50W I schwa^a^n/Rund- " ^ ! ^ »Buchstabens »on Packfong

5Utt » Husaren-Czako ^ W0 >" I ' I '
500 » » Attila ^' G , .
5W " Uhlanen-Czapka ^ a n g - l Stück Zlnngießer - Waren .
2W » Pulverhorn 20U0U Dutzend große ) Infanterie- und

W W Garnitur, graue Infanterie-Mantelschiingen ' ^arnit. 4MW . kleine ) Kavallerie- Mnerne
UM Stück Leibgürtel für Husaren ' ^ ^ ' ^ « ^ ' planen- ^opse I Dutzend

/ D ^ e n d l W : n e r ^ ^ ^ ^ßW ^tuck Roschen zu Husaren-Attlla »Dutzend, ^ - " « ^ . - e s a <̂  . , . , ^ _ ^ ,«
nn- >. n a: c> c ^ « , l?-sn^ ! N5W ^tuck Plomblerkugeln lOW^tuckltttt « Miederstoff ^u Husaren^zako » ^tucr >̂ » " " " ^ » —.̂

. . . , ^ ^ ° _, ^ lMW » ^-pclft^chalcn » ^
Halsbinden und Halsfiore. , < ^ , ^ Trinkbecher ^ von feinem f ^.^^

40AW Stück mit weißem j Leder eingef. Halsbinden . NW » Wasserkrüge j ? , Stück
!M,W >» « schwarzem < „ » Mieder m. Band ' ^ u a ^ ^ ^ Spuckschalen von ordinärem)

1W0 Halsflöre für Czikosen — Handschuhmacher-Arbeiten»
" Federschmuck-Arbeiten. ^W9 Paar lederne Handschuhe ! Paar

1WN Stück Jäger- 1 , ' 3W Stück einfache ) Bruchbänder " '^.
W » rothe k l a r e n Federbüsche ^ „ . , , M ,.̂  » „ . doppelte ) ^

,Wt t » schwarze Hujaren ^ l (_tuck . ^ , ^ . Suspensorien l Stück

, « I ! l " c 5 ^ Uhlanen-Roßbü'sche ' W . Adlerlaß-Pressen
1W9 » schwarze ^ __ ^ Knopfmachcr-Arbeiten.

G ü r t l e r - W a r e n . , ^ l M Dutzend zu Leibcln ) ..
)000N Dutzend große Infanterie- und' ^ 5jNW » Artlllerie-Pantalons ) ^ beinerne
2W0 » kleine Kavallerie- 3 ^ . <;,)yM >. große ) . . Knöpfe I W Dutz.
Nttltt » große für Jäger mit 3 ^ ^ ^ , ^ ! ^ilMW » kleine ) ' ^ " " ^
2 M » kleine Nr. ^ -- ^ ! 2««0N » zu Kamaschen-) Knöpfe

NWU « große) nl,lanen< " ^ i lWUU » »Reithosen-) aus Thierklauen UWNDutz.
200 » kleine j " ^ n < . ^ ^ ^



»33

Minimum D,e P«,,° Minimum D,e Preise
des B e n a n n t l i ch N"d «u , h,z B e n a n » t l > ch s'"b zu

Anbote« ^ , offenren ^ ^ ^ , . , . , offenren

l^o i l ^N<i»»<'n l 50 Garnit.zu Küraß-, Kreuz-«.Leibriemensvollständ.
^ ^ n , ^ . , / ^ " ! 5 ^ , ^ « . . ^ ,s?n, -- . 5U « « Bandelier- ) «,. ! eiseme l G a r M
60 Ellen zu Gewehrmanteln und ZMen s ^ , Elle , „ ,> Estandart ) ^ ^ ' " ,, .. /Beschläge

NW Klft. » Artillerie-Tornistern > Gurten ! N a d l e r - A r b e i t M . ^ '
100 .> « Feldflaschen 1 l Klftr. ! 5 ^ ^ Stück eiserne lackirte H)alsbindel-Scknallen ,nyss Q^

60 Ellen Front- > « ' ) ^ ^ . « ^ ) ,00 Paar zu großen ) ^ ,, .̂
60 « Strupfen- ^ ) Kapellen ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ Zelten, elserne ^ , ^ ^

60 » ^lont- ) ordinären ( , ^ ! IWt t Stück AXännchen) zu Husaren.Attila, K "
b< » h u p f e n - ) ) ^ , Elle ^ ^ ^ . W e i b c h e n ) messingene ^ WO Stück

i ü ü " ^/^ > Z"l l dicke Zcltstricke ! W0 » messingene Rlngelchen zu Kesselsäcken
n w » / 1 2 ) Sporer -Arbe i ten .

2W0 Stück unadjustirte Halfter.-^ . , . l Stuck ! , yyy Paar deutscke ^ ^
' , W Paar ?sl)uragier- l Stricke « P a a r . ! , W » Husarm ) ^ ^ " ^ » P a a r -

NW Stück Vorzug- 1 UW9 Stück Sporn - Nieten »MW St .
l l ^ » Trommellelne, 5 Klafter lang l Stuck !! , ^^ Vaar Steiglm^!

,AW Ellen ordinäre ) Rebscknüre'^ ^ ^ " ^ ^ück ö/ieitstangm
,WN » l Lmie dickc ) , , ̂ ^ ^ , ' ' I Elle 1W >, K'nnkemn ohne Haken

II) Pfund feiner v " ^" ' NW » LanaglMr
, M ^ mittlerer s c^ at l ^ " Kinnketteä'Haken l Stück
, W , ordinärer / ^ " 6 " ^ Pfund ! 500 » Trensen )

!0 « Mittlerer weißer ) ^ ^ « i ' ^ i u ^ - . . , ! 5y ^ W.schzaum) ^ " " ' ' " 2 m«z 7

V 6W Älft. oldtnare ^ , , . ^ ^ ' . lW<Ul0 Stück mittlere ^attcn-)
« Paar Seile zur Packmaschlne ' , l Paar . , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 . ,;. ^ ^ ^ ^

^ <; Stück 8 Master) ^ ^ H ^ ^ . ^ » Pi^^^^^ » S o h l e . " ) > ,
.« ft „ l 5 Schuh) " ^ „ Ausrüstung ' Stuck ^ l v l M , ^ Adsatzxag.l ^ . . ^ ^ ^ ^ . . ^ .

<; « 3 Schuh lange Rebschnure ^ . _ . , , , ^ ^ ^ ^ ^ E.jcnoraht zu Czako und H ^ e n — — , Ztr.
B l a s - I n s t r u m M t e . ^ 8 M 6 ^ 5 , ^ Gtück Band.)-w^ ... 2, , . °l:) ^ ,, "'' .

, Stück Stabs- ) SianalhörUl!" ^ " ' ' ' ' ' ' ''' 4 " ^ ^
' 5 ^ Kompagnie-) Ä / >> -..?.,>.,. NW » Laĝ rhocken ohne Stiel ^

50 » Mundstücke zu Signalhörnern l Stück 1 .̂  fjtt » KrampcMsi Federn unb Nageln ohne Stiel , ;
' 5 „ Trompeten mit Mundstück ^ ltt » ^^ch-) . .

' R.ngelschnnd-Waren. i, '« " , Stück
^. „« ^-. , l0 » Bohrer sammt Heft uud Vchul)

, M ^Vtuct g^oßc) ^^ ueberschwungriemen , 0 » Stemmeisen sammt Heft
l < ^ " mit Walzen « lNN Stück " >> Sägeblättcr

M große zuSädclgehängcn^ . ! >' Sage,esteUe P.on,er^
lM» » v "^ 0 » / » < _ < " ! 10 » Klammern Requlftttn

^ .. « Leibriemen f. Sanitäts^Korps « I Stück .! ' " " » ^ " ^. )
'.,. _ » » Flottillen-Korps ^ !i ^. ^ B l e c h ' W a r e n .
^ " I BrMchienen ^ " ! 50 Stück für Infantene ) Feld-

,..<»«, ,. » N»tt°smh°se,nn,W°,M«e zmnt H ^ ^ ^ » Spch.,ch°!en) w.iße« , ^tück
><,«!»<» » g>°ßk) . „ Tomistern, Roll VV IN» >> Liinkdecher ) fm F<ld,p,lAer «!,ch
I2NN« » k>e,nc) ' ^ , ^̂  „>y ^ Epucklcha!.,,)

»NUN » «r°ßc) ^ Stallhalftern U Drechsler-Arbeiten
,«<!«» » rlcme) I I " I H«,, Biück unadjustirt« liftüora »Stück

„ « > „ » mittlere zu Hauptgchell _

MW I u Hälfte'stricken . , w, I ^ . . „ ! 5« ^> » °rd,Me ) Tr°m ,̂sch,ä«e. . Pa«
Ä » Patl°„taschen « " » " ^ 1 ,«.«0 ^wck zu V ^ z e u g ' ^

'3'! » » A 3 ^ 3 I ' " ° ^ 1 '""" " " ^Ne^Ardetten,

-M) ,) zu Steigriemen / j )Paar duch.ne)
',00 » polirtc zu Sädelgehängen ! l v lw ) » etlnie ) Pistolenhalfter nur in Holz I Paar
100 » verzinnte zu Sädcltaschcn ^ j ! ) » espene )

W W » zu ntallhalftern ^ 1W Stück aroh^) . . , .
^ M j » viereckige) ^ . lackirte ^ ! I M , ^c,ne ) ""^chlagene Pftrdepstöckc ^ ^ ^

lN0tt » r u n d e ) ^ , ^ Schlosser-Arbeiten.
NM0 » M Oberqurtcn, halb- ^ ^ ^ ' lW Harn. z« Säcttln für schwere) ̂ ^ ^ . . ^ ^ ^ ^ l
5M. Paar ' M°,enhM«„ „ s c h ^ , : ' Paar z .«« » » ^ ^ l . c h t e ) ^ > «arnit,

" " » ' ^ ^ e ^ l ^ r n e « . g e m . ^ ^ ' P a a r

100 » zu Infantenl'-Tormstel. ) , ^ " ^ . . ^. ^NW -?tück Se tenolalter ) s'Stück^
,00 « " " " " ' ' Siebmacher-Arbelten. - 7 " 3 ^ "
100 » » Bandellerriemen ^ ^ ^e "^ ^ ,o stück ganz adjustirte messing Trommel ohne Schlaget

,ft ^ « Estandartriewen polirte ^ l Stuck ^^ ^ mcssw^ne Tromm l̂sarae

l«0N zu Infanterie-Tornister, geschwärzte ^ l(Wy >'tück Pfttdkartacschen «Stück
!000 I Tragstiften zu Infanterie-Tornister ! Charpie- und Baumwol le. '
NW " Drahthacken zu Bandage-Tornistern llltt Stuck, i<><jft Pfund feme Lrinm - (5harpie
,00 " 'K lammern zu Sanitäts-Kartusch ! 500 » Baumwoll Charpie (Spinn-Abfall) ' ^sund
^ " " » " i) ^ ^ ^ ^ Baumwolle (Kardln-.Adfall) >
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! F o r m u l a r z u m O f f e r t e :

' j 3U Nkr. Stempel. ., ,. ,
' f Offert zur Lieferung der Ringelschmid«Waren an die k. k. Monlurs? Kommission zu N. N.

Ich- N . N . Wohnhaft zu N. N. erkläre hiemit, nachbenannte Gegenstände um die beigesetzten Pre,se bis Ende Dezember ! 8 W kontraktmäßig
liebern ^ i , ws'Ncti. ^ l

«. ^ - D^r zu liefernden Gegenstände Preise in österreichischer Wahrung

Q u a n t u m B e n e n n u n g f ü r f l . kr. - — ^ ^ - ^ . ^ ^ ^ ^ ^ '
,̂ ^ ^ ^ ^ ,, , " ^ ' Gulden >'<>I >> Neukreuzer

' ^ !
' ' ' > , ^ i

Ich best,itige zugleich, das; ich die Muster, so wie auch die iiieferungs^ und Kontrakts - Bedinqnisse eingesehen hade, mich in dieselbe«
füge und' für d>e ErNUIung dieser Zusage mit dem gleich^ttig abgesondert eingesendeten Vadium . . . fl, , . Nkr. österreichischer Währung laut
Kundmachung hafte. — Das i.'e>nu!>g5säyigkeitö - Zertifikat lie^t bci.

(Zusah für einen dreijährigen Kontrakt)
Ich dills ferner, mir ouch in 0en Jahren lkt t t t uno ! 8 U l jedesmal wenigstens m>t o»r Hälfte oes mir im I^hre l 8 5 9 zugewiesenen Quan-

tums eine Lieferung zu den vo» dem hohen A'cm.'e ^ Odelko^nmando jeweilig destünmt n»erdenden Durchschnittspreisen, mlt welchon iä) mich zu beg.nä:
gen erkläre, zugestehen zu wollen, in welchem Falle <ch emen Nachlaß uon . . . . Perzent von diesen DurchschnitlSprrisen anviete.

N. N. am . . ten . . . . 1^68. N . 3i. (eigenhändige Unterschrift.)

F o r m u l a r z u m C o u v e r t e des O f f e r t e s : F o r m u l a r e zum C o u v e r t e d e ö V a d i u m s :
^ l " An

5aö hohe k. k. Armee-Oder« Kommanoo (oder Landes-General.Kommando) das hohe k. k. Armee-Oberkommando (oder Landes ^ Oeneralkommando)
zu N. N. zu N. N.

Offer tMs N. N, zur Lieferung der Vadium des N. N. zur Liefirung der R in- >> '̂ > .
Ringelschmidwaren (oder sonstigen gelschmldwaren (hier ist dcr Betrag anzuge- ^ ^ .

eventuellen Erfordernisse ) den . . . si, . ,' M r , österr. Währung.
' >> " « ? ^ , , ' ' > > - ' - . - ^

Z.'Ml. l, (3) Nr. lW5.

KundmiiehU^ng. " ^
I i n Bereiche der glfrrc.gtel, k. t. Postdirek-

tion wird ein unentgelcllcher Postamtäptaktlkant,
u, z, sür das Postamt in Görz aufgenommen.

Die Bewellier um diese Stelle haben ihre
Gesuche b,s langsteuä Ende Dezember l « 5 8 bei
d^r k k. Postdirektion einzubringen, und diesen
nachstehende Dokumetile beizuschließen, als: den
Taufschein, ein ärztliches, vom ^ s c h ^ ^ ^ j ^ l i a l -
ralhe oder Kreisärzte bestätigtes Par?>e über den
Gesundheitszustand, legale Zeugnisfe, über die an
einem inländischen Odergymnusium, oder minoe
stens Ober-Realschule, oder clnec anderen, siejcr
letzte>en gleichgehaltenen Lehranstalt, vollständil,
«rlanute Schulbildung, und über den auf audcin
Wege ctlanqlen Besitz der für den Postdienst
erfotderlichen Vorbi ldung, legale Zeugnisse übel
die Kenntniß der deutschen und italienische:, Sprache,
linen rechcb'rräftig ausgesteUten Sustent>lt!0l>6c
ReyerS mit d<r obrigkeitlichen Bestätigung, daß
der Aussteller auch in dcr .̂'age sei, der übernom-
menen ^erpstichtung nachzukommen.

D<r ''lufnahme in die definitive Amt6praxib
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, i,ach welcher, bei zufrieoelisteUen'
der Verwendung die Veeidung des Kandidaten
die Postamtspraktikant erfolgt, von welchem Tage
als anr>chuungöfahige Dienstzeit beginnt.

K. k. Post. Direktion.
Triest am l 2 , Dezember »85^.

Z. 685 u (1) NV7MW3.
K n :, d zz, a ch l l tt g

— Laut Erlasses der k. k. Landes'regirung vom
13. Dezember W 5 8 , Z 2 3 ^ 0 , 'haben Se.
k. k. Apostolische I^ajestät mit allerhöchster
Entschließung vom 5. Dezember l, I . aller-
gnädiqst anzuordne» geruht, daß sämmtliche
Bezirksbehörden für die bevorstehende Rekru-
tcnstcllung ausnahmsweise ermächtiget werden,
a l l e noch b i s E n d e D e z e m b e r l. I . an -
g e m e l d e t e n V o r m e r k u n g e n z u m E r l a g e
der M i l i t ä i r b e f r e i u n g s t a xe a l ö be-
w i l l i g e t zu b e h a n d e l n .

Welche allerhöchste Entschließung mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht
w i rd , daß die durch den Taxenerlag von der
Militärpfl icht Befreiten die Abfuhrscheine zu
Folge K. 41 lit, B. des provisorischen Amts-
unterichtes bis zu dem Zeitpunkte, in welchem
von der Stellungsbehörde die Stellungsliste zu
verfassen is t , dem Stadtmagistrate vorzulegen
haben werden.

Magistrat der k. k. Landeshauptstadt Lai-
' bach am 2l). Dezember 1858.

Z. «84>,)Ä' ^») Nr. 8782.

Am l 2 Jänner IK59 Vormittag um 9 Uhr
wird hieramcs die Li^lt^tion zur Vermiethung'
der beiom Krambuden Nr. l l ünd lüi in der
Elesantengassc vorgenommen werde».

Pachtlustige werden hiezn eingeladen.
Stadtmagistrat Laibach am »5. Dezem-

, der 1858.

Z. ««3. u ( l ) Nr. «72tt,

Zur -Vermuthung zweier gemauerter Markr-
Hütten Nr. 4 und 5 am Iahrmmkcplatze, vo»
l^eorgi l853 angefangen, wild am l2 . Jänner
!85!) Vormittag um lU Uhr hieramtS die ^izi^
tation adgfhaltcn werden.

Pachclustlge werten hiezu eingeladen,
stadtmaglstrat Laidach am l<l Dezem-

ber !85i8.

Z. «7«. u (2) Nr. 878^.
Der Scadlmagistral wird wegen Herstellung

einkü Kanals am Hauptplatze am 23. Dezember
d. I . Vormittag um lU Uhr eme Liz'talion ab-
yulten, - i!

Unternehmungslustige werden hiezu mit dem
Bclsugen eingeladen, daß bei dieser Lizitalioij
lediglich die Maurerarbeit sammt Bau« Maceliale
ausge!.'oten wird.

Stadtmaglstrat Laidach am l t t . Dezember l858,

6. «68. a (3) Nr. l)58,

Lizitations - Kundmachung.
Wegen der Verpachtung der Auüsuhr deü

Sandel) aus dcr ararljchen Schoccergiube von
B e s c h i g r a d , dann aus jener beim P u l v e r -
c t) u r m , f^r daö Tnennium l«5, ! j , !8<M und
l t t i i l , w,rd die offclUliche Ve»Handlung bei dem
löblichen k. k. Bezirksamte Umgebung Laibachb
am 26. Dezember o. I . Vormittagü um '.) Uyr
staltflüden, und lei derselben der jayrliche Pacht'
schilling für die Schottergrube von Vesch > g r a d
mit 5i3 fl. uno für jene b.im P u l u e r c h u r in
mit 3 st- 30 kr. österrclchischn Währung zum
Kusrufspreise angenommen.

Hicvon werden Erstehungölustige mit dem
Beisatze in d>e Kenntniß gesetzt, daß jeder Li^i»
ta.it dab Reugeld in dem, dem betreffenden halu.
jährigen Pachlschillitigl', gleichkommeriben Betrage
zu Handen der lüzilationSkommilsion uor dem
Beginne der Ausbittung erlegen muß, u^d daß
die.übrigen i!izltat!ons"tdingn>sse Hieraml5 in den
geivöhnlichcn ?l mtöstunden und am Tage der Lizica-
tion bei dem genannten löblichen k. k. Bezirks^
amte einzusehen sind.

K. k. Baudezirksamt Lalbach am lU. De-
zember l85)8.

Z. 672. « (3) «<l Nr. ""<7.»o°
K u l i d l l l a ch l l l l g

Die Besitzer der bauptgewerkschaftlichen Ein-
lagen werden hiemit aufgefordert, die für das
Verwaltungsjahr ,858 mit l 4> „ (Vierzehn
Prozent) des Stammkapitals entfallene Divi-
dende bei der k. k. Eisenwerks-Dlreklions-Kassa
in Eisenerz gegen ordnungsmäßige, mir der ge-
richtlichen Legalisirung versehene Quittungen zu
beheben; jedoch müssen diese Einlagenbesiher
schon an der bergbücherlichen Gewähr geschrie-
ben sein, und zugleich auch die hauptgewerk-
schaftlichen Einlagsscheine gelöst haben, widri-
gens die Dividende-Quittungen nicht liquidirt
und ausbezahlt werden könnten.

Von der k. k. steierm, österr. Eisenwerks-
Direktion. Eisenerz, 9 Dezember »858.

Z 2272. (2) E d i k t Nr . 3013.
zur

E i n b e r u f u n g d e r o e m G e r i c h t e u n b e»
i a n !> t e n E r b e n .

Von dem k, k. Nezirksamle Nasscnluß, a!s
Gericht, wird bekannt gemacht, daß am 3. März
1858 zu Zhik^va «ul, Haus - Nr , 6 die Häuslers'
gatti i , Via' i t t G r a b n e r ohne Hinterlassung einer
ietzlwilligen Anordnung gestorben sei. <

D a diesem Gerichte uode^nntt ist, od und welchen
Personen auf ihre Uerlafsetischcist ein Erbrecht
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, iyr Orbrecht bin.-
nen Emem Jahre, von dem uoten gesetzten Tage
gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden, und unler
Aüswemmg il,ns Erbrechtes ihre Erdserklarung cm-
zudsiugc», widrigenfalls die Verlassenschaft, für
welche inzwischen Anton Mit lauzhizh von Trebclno
als ^erlasscnsch^fts-Kurator bcstellt worden ist, mit
Jenen , die sich werden erdserklart u»d ihren E>l)c
rcchtstittl ausgewiesen hal'e:i, verhaodclt und ihnsn
klnqrontwottet, dcr nicht angetrrtcüe Thei l der Ver"
lusseüschast aver, oder wenn sich Niemand erbscl-
llarc halte, die ganze Verlassenschaft uom Staate als
erblos eingezogen würde.

K, k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
2. Oktober l858.

^ 227!. (l) ' Nr. t)887.
O d i k l.

Vom l, t, Bezirksamte Feistritz, als Gericht,
wird hiemit kund geinacht:

Ueber Anwchen des Erekulionsführers Anton
Mischgur.von Kosten, widrr den Erckuten Johann
Penlo von Sagurje, poln. 4 i fi. C M e. ». l^, wird
mit Bezug a^f die Edikte vmn 20. J u l i und 2.
November d. I . , H, 8?«8 und l i l « 3 . die auf dlt,
4. Jänner i859 angeordnet gewesene exekutive 3.
FeildZetung der im Grunduuche der Pfarrgül t Koschana
8ul) Urb. Nr. 6 vorkoinmendc», gerichtlich auf 993 fi.
geschätzten Realität auf den >2, Jänner l859, früh
9 Uhr mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksamt Ke'liritz, als Gericht, am 6.
Dezember j8äc>. ^


